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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 229 . Freitag , de» 19 . Aug . 1814 ,

Deutschland .
Ein Hamburger Blatt enthalt folgendest „ Das

handelnde Europa an den baldzu erösnen -
de n Kongreß in Wien , Das Jahr 1814 wird auf
immer Epoche in der politischen und handelnden Welt
wachen . Der riesenmäsige Tyrann ist gestürzt , vernicht
allein alle europäische Staaten erdrücken und zur Einöde
machen, , sondern auch allen Handel zu Wasser und zu
Lande vernichten wollte . Einen größer » Feind des Han¬
dels hatte nie die Weit gekannt . Die Folgen des Pari¬
ser Friedens liegen jenseits aller Berechnungen , Sie sind '
und können jedoch nur heilsam für das ganze Menschcrr -
geschlecht seyn . Zur Ehreder Menschheit - ist seitdem schon
ein großer Schritt geschehen -, England hat den Sklaven¬
handel definitiv abgeschast . Sein Einfluß wird ihm al¬
lenthalben ein Ende machen , wenn es nur will . Sein
Wille ist jedoch so bestimmt darüber ausgesprochen , daß
deswegen kein Zweifel mehr übrig bleibt . Dieser Ent¬
schluß ehrt England , ehrt die zivllisirte Welt , Die
Neckte der Menschheit haben den Siez über das niedrige
I ltercfse davon getragen . Ader warum erhebt ssch nicht
auch in England ein zweiter Wilde,force für eine ande¬
re , ganz Europa ebenfalls sehr intercssircnde Angelegen¬
heit , eine Angelegenheit , wobei nicht allein der Vorrheil
und die Ehre aller Staaten , sondern auch die Mensch¬
lichkeit ihre Stimmen mächtig erheben ?' Ich meine
die abscheuliche Seeräuberei d er afrikanischen
Raubstaaten , Sollte es nickt möglich seytt , daß die
Nationen Europa 's , welche in diesem glüklichen Jahre
Beweise einer - Einigkeit , Großmuth und Weisheit gege¬ben - haben , die man früher in den Annalen der Welt
vergeblich aufsuchte ,, nach Verbannung einer kleinlichen
kommerziellen -.Eifersucht , einem Nuhcil Einhalt thun ,welches so lange - und auf so vielen Staaten lastete ? Eng¬land würde hierin entscheiden können . Nachdem ihm die

Insel Malta gehört , bedarf es nur des Willens der eng¬
lischen Regierung , und die Seeräuber dürfen es nicht
mehr wagen , ihre Schlupfwinkel zu verlassen . Kleinli¬
che Rüksichten müssen hier keine Aufnahme finden , Es
gcht um die Ehre , es geht um die Menschheit , und beide
haben von jeher mächtige Vorsprecher in England gefun¬
den , Schon weiß man von guter Hand , daß . ein mäch¬
tiger Staat des Kontinents diese höchst wichtige Ange¬
legenheit auf dem nahen Kongresse zur Sprache - bringen
wird . Möge sie zu der fegensvollen Reise gelangen , wel¬
che di« handelnde Weht so sehr wünscht !

' " ( Ein Aufsax .
gleicher Tendenz findet - sich in der neusten allg . Zeit , un¬
ter der Aufschrift , Triest vom 7 . Aug ? ,'

Von Dessau . wird unterm 5 . v . gemeldetr „ Morgen
bekommen wir hier starke ruff . Einquartierung , die soge-

j nannte , junge Garde . Zur richtigen Ansicht dieser Benen¬
nung muß bemerkt werden , daß es kernhafte Soldaten sind ,̂
wie ander «- , Feldregimenter , die sich durch ihr Wohlver¬
halten die Anwartschaft erworben haben ., den Gardenein --
verleibt zu werden, "

Nach Nürnberger - Zeitungen gieng zu Leipzig dl«
Sage , daß der König Friedrich August bald nach Sach ?-
sen zurükkehren würde .

Am is . d , hat das dritte Bataillon des Göttiügenr --
schen Jnfanteriereg , Münden , wo es in Garnison lag ^,
verlassen , um nach Löwen in Belgien abzumarschieren, .

Am iZ , d , ist der schwedische Hofkanzler von Wetter¬
stadt , von Frankfurt kommend, , zu Kassel eingetroffeu ..

Am 15 . d trafen der kaiserl . russ . geh . Rath von Alos -
peus , nebst Familie und Gefolge , dann der ehemaligs
westphal , General von Ochs , zu Frankfurt ein ,

D - a rr e m a r f„
Zu Rendsburg ist untSM 7 . d . folgendes bekannt ge¬

macht wordenr „ Der ftanzöfi Konsul
'
ln denHerzogthn -

mern Schleswig und Holstein hat die Ehre , der Kauf -
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mannsckaft anzuzeigen , daß er von Sr . Durch ! , dem
Prinzen von Benevent unterm 17 . vorigen Monats den
Befehl erhalten , dem Kommerzium die Abschaffung der
Ursprungs,Certisikate wissen zu lassen . Die Mauthstellen
in Frankreich fordern selbige nicht mehr . Diese Verfügung
berursachk demvhngeachtet für die Prohibitionsartikel (wo¬
von das Gesez vom 10 . Brumaire des I . 5 erwähnet )
keine Abänderung . Der Hr . Gen . Direktor des Kom -
merziUms hat gleichfalls den Hrn . Konsul unterm 6 . vor .
M . benachrichtigt , daß zur Einfuhr bereits schon einige
rohe Produkte supprimiret oder in den Abgaben erniedri¬
get worden ; wie auch , daß es der Wille Sr . allerchrist¬
lichsten Maj . ist , daß der fremde Handel wiederauf die
alten Grundsätze hergestellt werden soll . Der Hr . Kon¬
sul hat die Ehre , die Kaufmannschaft in den Herzog -
thümern Schleswig und Holstein ergebenst einzuladen ,
sämtliche Handelsdokumente , Angaben von Schiffsladun¬
gen , die Lcquitsü Lsmion ic . , welche von ihm zu certi -

siziren oder zu visiren nöthig , an ihn nach Rendsburg
einzusenden ; es werden selbe von ihm sogleich zurükge -

sandt werden . Unterz . Champlagarde . "

Im Zul . haben 1238 Schiffe , worunter 52 dänische,
den Sund klarirt .

F r <x n k r e i ch .
Am IZ . d . hielt die Pairskammer Sitzung unter dem

Vorsitze des Kanzlers .
Am 14 . d . wurden dem Könige durch den Staatsmi¬

nister Ferrand zur Eidesleistung vorgestellt : Chevalier
Dubuc , als ernannter Intendant der Insel Martinique ,
und Hr . Desbassayns de Richemont , als Administrator
der französ . Niederlassungen in Ostindien , mit dem Range
eines Generalkommissärs .

Am nämlichen Tage hielt Monsieur , Graf von Ar¬
tois , auf dem Marsfelde Musterung über einen Theil der

Pariser Nationalgarde . Der Herzog und die Herzogin
von Angouleme waren zugegen .

I kalten .
Rede des Königs Ferdinands IV . von Sizilien bei Eröff¬

nung des Parlaments zu Palermo am iZ .Jul . (sh . N . 226 ) :

„ Hochansehnlichc Pairs u . geehrte Repräsentanten der Ge¬
meinden des Königreichs , unterlaufend Gedanken , welche
dieser merkwürdige Tag wekt , will ich Vorzugsweise euch
diejenigen mittheilen , welche die wohlthätigsten für mein

Herz sind. Ich erscheine in eurer Mitte , als ein Vater
LÄrr seiner geliebten Familie . Wir haben nur einen und

eb'
en denselben Zwek : das Wohl , das Glük , die Größe

d . r sizilianischen Nation . Die Vorsehung , vor welcher
die menschlichen Rathschlüsse vergänglich und nichtig sind,
hat die Sä iksale Europa 's auf die unverhoftcste Weise
gelenkt . Auch das schöne Sizilien ist in der Lage , seinen
alten Glanz wieder erlangen zu können . Won aussen hat
es seinen Rang in der Reihe der Nationen wieder eingenom¬
men , seitdem die ungeheure Masse , welche alle Unab¬
hängigkeit und politische Freiheit niederdrükte , zerstört ist .
Zm Innern haben die Wünsche und Arbeiten Sin Bezie¬
hung auf eine heilsame Reform den Geist und den allge¬
meinen Drang des Jahrhunderts nach Wervollkommung
unterstüzt . Die Weisheit eurer alten Gesetze war mir
nicht unbekannt ; ich wußte die Einrichtungen und Ge¬
bräuche zu schätzen , welche euren Parlamenten und
den fürstlichen Stiftern und Wiederherstcllern dieser Mo¬
narchie so viel Eifer machten . Aber ich war überzeugt ,
daß kein menschliches Wer ? von Dauer ist , daß , da die
Zeit die Verhältnisse der Dinge ändert , die besten Sy¬
steme Verbesserungen bedürfen , und daß die politischen ,
wie die bürgerlichen Gesetze stets zur Reinheit ihrer ersten
Grundsätze zurükgeführt , und die Misbräuchc beseitigt
werden müssen , welche nur zu oft sie entstellen und zernich¬
ten . Sizilien hat nun eine geschriebene Konstitution .
Diese Konstitution , bestimmt , die Bewegungen der Ge¬
walt zu ordnen , damit keine Verwirrung entstehe , den
verschiedenen Zweigen derselben eine Gränze anzuweisen ,
damit sie nicht feindlich in einander greifen , den großen
Punkt festzusetzen , in welchem die Privatrechts und die
öffentlichen Bedürfnisse friedlich sich vereinigen sollen,
die individuelle bürgerliche Freiheit und die volle Sicher¬
heit der Personen und des Eigenthums zu schützen , end¬

lich den Grund zum Glücke und Wohlstände der Sizilianer

zu legen , diese von meinen innigsten väterlichen Wünschen
begleitete Konstitution ist nach dem Muster der Regie¬
rungsform eines großen und edlen Volks entworfen , das

Beweise von Reichthum , Macht und Großmuth gegeben
hat , und noch ununterbrochen giebt . Wahr ist es aber ,
daß ihre Wirkungen bis jetzo nicht ganz der allgemeinen
Erwartung entsprochen haben . Die Folgen eines allge¬
meinen Kriegs , der Schrecken über eine in einem Nachbar¬
lande (Malta ) ausgebrochene Seuche , die Erschütterungen ,
die gewöhnlich große Veränderungen , schnelle und unvorbe¬

reitete Uebergänge , Abstellung alter Gewohnheiten be¬

gleiten , haben vielleicht hier und da bittere Gefühle , und ,
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ich muß hinzusetzen , Ausbrüche der Zwietracht veranlaßt .

Aber der heutige feierliche Lag vereinigt uns endlich, um

unseres Glüks zu genießen und es zu vermehren , um die Er¬

innerung an die erduldeten Leiden zu vergessen . Söhne

und Brüder der nämlichen Familie , beseeltvon dem näm¬

lichen Interesse und dem nämlichen Ehrgefühl , könnt ihr

nur einen Sinn , einen Willen haben . Abkömmling

Heinrichs IV. , habe ich keinen heissern Wunsch , als

das wahre Glük meines Volks , und ihm allein werde

ich alle Augenblicke meines Lebens , alle Gewalt und

Rechte , welche die Konstitution meiner Krone sichert,

widmen . (Hier folgt eine kurze Uebersicht der der Bera -

thung des Parlaments vorzulegenden Gegenstände , als

Armee , bürgerliches Gesezbuch , öffentliche Abgaben ,

Münzwesen , Straßenbau rc . , worauf so fortgefahren

wird : ) Geehrte Repräsentanten der Kammer der Ge¬

meinden , Ihr habt zur Verwirklichung von so vielem Gu¬

ten die Mittel zu liefern . Der Staat kann nicht glük-

lich seyn , wenn er sich nicht Leben und Kraft erhält .

Ihr seht die Bedürfnisse . Ihr sorgt für die erforderlichen

Ausgaben . Ihr prüft die Verwaltung . Ich habe be¬

fohlen , daß euch der Finanzplan für das kommende Jahr

mit allen nöthigea Belegen vorgelegt werde . Ihr werdet in

Kenntniß von der Nationalschuld gesezt werden , unddie -

s lbe jene vom vorigen Jahre bedeutend übersteigend fin¬
den , sowohl wegen der unter der Garantie Großbritan¬
niens gemachten Staatsanlehen , als wegen des Zusam¬

mentreffens der im vorigen Jahre nicht bezahlten Schuld¬

posten mit den Bedürfnissen des bereits seinem Ende sich
rädernden laufenden Jahrs . (Der Beschluß folgt .)

Nach öffentlichen Nachrichten aus Neapel hat der Kö¬

nig den Obersten Franceschetti , welcher bei Besetzung
des Gebiets von Modena durch die neapolitanischen Trup¬

pen einen Offizier des Erzherzogs zu beschimpfen sich er¬

laubte , zur Genugrhuung seiner Dienste entlassen.
O e s t r e i ch .

Am 6 . d . zog das k. k. Ehevaurlegersregiment Vin¬

cent mit seiner durch eine goldene Medaille (als Ehren¬

auszeichnung für das ganze Regiment ) gezierten Stan¬

darte , auf dem Marsche in seine Friedensstation durch

Prag .
P r e u s s e n .

Die Berliner Zeit , von n . d . machen folgendes kön .

Handschreiben an den Staatskanzler Fürsten von Harden¬

berg bekannt : „ Die Feierlichkeiten , durchweiche der ge¬

strige denkwürdige Tag zu einem erhabenen und schönen
Fest geweiht wurde , werden Mir sowohl in ihrer Anord¬

nung als Ausführung unvergeßlich bleiben , da Ich in bei¬
den den Sinn der Gottesfurcht , der herzlichen Anhäng¬
lichkeit an Mich und der Ordnung wiedergesunden habe,
durch welche das harte Bedrängniß der Zeit besiegt wor¬
den ist . Ich wünsche , daß Sie und alle , die zu der ge¬
strigen Feier wirksam gewesen sind , in diesem Mich beglü¬
ckenden Gefühl den lebhaften Dank verbürgt finden mö¬

gen , welchen Ich hierdurch an den Tag zu legen Mich

bewogen finde. Berlin , den 8 . Aug . 1814 . Unterz . Fric -

dcrich Wilhelm . "

Nach derselben Zeitungen sind zu Berlin angekommen :

Der Kammerherr Graf von Haack , als Kurier von Lon¬

don , uud der königl . würtemb . Gen . Lieut . von Schöller ,
von Stuttgart . Abgegangen ist der 40 . Transport Kriegs¬

gefangener von 15 Offizieren und 300 M .
Schweden .

Von Gothenburg wird unterm 2 . d . gemeldet : „ Durch

Briefe und Gerüchte erfährt man mit der größten Wahr¬

scheinlichkeit , daß der Gen . Vegesack, welcher die Avant¬

garde des zweiten Armeekorps befehligt , denHofBerby ,

östlich von Strömstadt , am Ende des Jddesiord , genom¬
men habe , und jezt bei Friedrichshall sey , unterdessen an¬

dere schwedische Truppen sich von einer andern Seite mit

ihm zu vereinigen denken. Den 30 . Jul . machte der Kron¬

prinz eine Rekognoszirung zu Pferde bis Berby . Den

Tag darauf soll ein Treffen bei dem Salzwerke Valöe

in der Grafschaft Jarlsberg , links vom Meerbusen von

Christiania , vorgefallen seyn , wohin sich die norwegische

Flotte gezogen hatte , die bei dieser Gelegenheit ganz ver¬

nichtet worden wäre . Die Bestätigung wird erwartet ."

Nach weitern Nachrichten aus Gothenburg sind daselbst
bereits viele schwedische Verwundete angekommen . Die

Schweden sollen auch schonKongswinger angegriffen haben .

In Norwegen ist inzwischen Ueberfluß an Proviant . Noch

vorige Woche sind aus Liverpool daselbst mehrere Korn¬

schiffe angekommen . Die Norweger zählen vorzüglich
auf ein Korps geübter Jäger von 6000 Mann , welche
au den Gränzen stehen. Den norwegischen Soldaten

fehlt es übrigens an Kleidungsstücken und guter Muni¬
tion , während die Schweden mit allem vortreflich ver¬

sehen sind rc .

i
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T h e a t e r - A n , e i g

Sonntag , den 21 , August : König Lear , Trauerspiel in 5Aufzügen , nach Shakespear .

Karlsruhe . ( Vorladung und Stekbrief . ^ Derunten signaUsirte Uhrmachersgcsell Friedrich Dacht ler vonDurlach , auf welchem der Verdacht eines verübten Cffektendied -stahls rühr , hal sich am 15. Jul . d . I . ml! einem Paß desGroßherzogl . Bezirksamls Dürl ch R o. 35» von hier entfernt .Auf diesseitige Veranlassung wurde derselbe in Ludwigsburgarrerirt , fand aber auf dem Transport hierher in Eutingen Ge¬legenheit , seinem Wächter , einem Würteinbergjschen Landfüse-lier , zuentfliehen .
Derselbe wird nunmehr aufqefodert , sich binnen 4 Wochendahier zu stellen , und von dem gegen ihn obfchwebenden Ver¬dacht zu reinigen , widrigenfalls er des angeschuldiqieu Verbre¬chens für eingeständig erklärt , und auf Betreten das Weitere

gegen ihn verfügt werden soll .
Wir ersuchen zugleich sämtliche obrigkeitliche Behörden , aufdiesen Menschen zu fahnden , ihn im Betretungsfall zu arreti -ren , und gegen Ersaz der Kesten uns auszuliefcrn .Karlsruhe , den 17. Aug. 1814.

Großherzogl . Bad . Stadtamt .
Angebliches Signalement .

Friedrich D achtler , von Profession ein Uhrmacher , gebür¬tig von Huchenfeld , 5' 4" groß , Z8 Jahr alt , spitziger Nase ,grauer Augen , ovalen Gesichts , gelblichter Haare . Trug beiseiner Entfernung einen schwarzen Frak , gelbe lange Nanquins -
hosen , Schuhe , und eine grüne lederne Kappe , Halle «beraucheinen grossen zeckigten Hut bei sich .

Karlsruhe , ( U h re n - V e r st e i g eru n g . 7 Montag ,den 2i . d . Monats , Nachmittags 2 Uhr , werden bei demStadr -
amtsrevisorat dahier die in der Berlaffenschast de « kürzlich

'
ge¬storbenen Uhr - nmachers Pfeifer Vorgefundenen silbernen Ta¬

schenuhren , Gehäuse u , b Werke gegen darre Bezahlung öffent¬
lich versteigert werden ; wer glsv ncch ein Eigerithumsrichi anein oder das andere Skü ? zu sodern hat , mag sich bis dgbin ge¬hörig ausweifen , oder sich allcnfallsigen Rachltzeii se . bst zuschrci-benx eben so werden diejenigen , welche von Pfeifer Uhrengeliehen haben , erinnert , sie bis zum 21 . d . M . zurükzugeben .

Karlsruhe , den 12 . Auq . 1814.
Großheizogl . Bad . Stadtamtsreriforat .O d e r n> ü l l e r .

Schwetzingen , ( Kirchenbau - Versteigerung . ^Die Hsckenyeimcr kathol . Kirche , so wie der Chor , sollen ab -
K- rrssin und neu erbaut , der Thurn und die Kirchhosmauer aber
verändert , und die dabei vorkommenden sämtlichen Arbeiten fürMaurer , gimmermann , Schlosser , Schreiner , Glaser rc . anden Wenigstnehmenden in dem Wege öffeulUcher Versteigerung
begeben werden .

Mrt Vornahme dieser Versteigerung ist das unterzogene Groß -
herzogl . Amt von dem hochlöbl. Kreisdirektorio beauftragt , und
hat hierzu den Zi . Aug . , FrühyUhr , in Hockenheim anberaumt ,wo sich die Liebhaber zu diesen bedeutenden Arbeiten bei der
Kirche selbst einsinden können , um die Bedingniffe sowohl, , alsdie Röthigen nähern Aufklärungen zu vernehmen . Es wird da¬bei bemerkt , dass die Materialien in der Fröhnd beigefahren« erbe».

Schwetzingerr , den 11 . Aug. 1Z14.
Großherzogl . Bad . Amt .

I tz st e irr.
B a ch.

Rafladt . verkauf der hiesigen K ö u ig k. ffiitr ,tr « b erg . Ma g ci z i » s - V v rr at h e - ! Nach einem allcr-«ulLigste « Befehl sollen die in dem hier errichtet gewesenen« saigl . KriegsmagaM nach vorrakhig liegenden Naturalien im i

öffentliche» Aufstreich gegen baare Bezahlung verkauft werden .Diese Borkäthe bestehen noch in ungefähr
3800 Zentner Bakmehl ,1000 Zentner Kochmehl ,600 Zentner Gemüse und

75 Würtemberg. Cimer Brandtwein ,und hat nun die Unterzeichnete Stelle »nr VersteigerungbetBrandtweins
Mitwoch , den 24. d. Monats ,des Mehls und Gemüse -
Donnerstag , den 25 . d. Monats ,und , je nachdem es die Umstände erfordern , auch die folgen¬den Tage bestimmt . Es werden daher alle diejenigen , welchediese Raturalic » eulweder in einzelnen Partien , oder im Gan¬zen an sich zu bringen wünschen , eingeladen , sich an bei . be -- stimmten Tagen in den Magazinen einzuft'nden , und da dies Verkaufsbedingungeu zu hören , wobei noch besonders bemerktwird , daß sich die , welche zu bedeutenden Quantiläten Lusthaben , durch obrigkeitliche Zeugnisse über ihre Bermdgeneum -stande auszuweisen haben .

Rastatt , den 15, Aug. 1814.
Könizl . Würtemberg . Odrrmagazinsverwaltung . ]

Baden . ( Entwendete Effekten . ) In dem Hausedes hiesigen Großherzogl . Hrn . Amtsrevisore Rößler sind inder Nacht vom 16. auf den 17 . d . M . , einem daselbst logiren -den fremden Herrn folgende Effekten enlwendcr worden r
1 ) Ein dlvoessaire mit Spiegel , Rasiermesser und verschie¬dene andere zur Toilette gehörige Sachen , in Sili er gefaßt .Das Kästchen ist platt und mit schwarzem Leder überzogen .2 ) Eine Tabatiere mit dem ffirußi' itbe des Kaisers Alexan¬der , von kränge , unter Glas , in einer Schachtel von rothemPapier macke,

3) Eine Tabatiere von schwärzlichem Schildplatt , mit dem
Miniaturpvrtrait einer Dame in schwarzem Kleide .

4) Ein « Chatulle von Mahagoniholz , in einem Etui von
grünem Saiian , in welchem unter andern eine Dose von SXofcif,inwendig mit Gold ; eine Dose vpn Enpis l . aruli , mit Sitter
eingefaßt , in- welcher eine Birne von Brillanten geformt , ent¬
halten war . Ein Ring von Aq .ua mann mit Brillanten gefaßt .Ein Dameuschmuck von Brillanten , Lnpiclo mit Flügeln vorstel¬lend . Zwei goldene Ketten , die eine » on Mosaik , die andere
von Onyr , beide in einem rothen Futeral . Zwei Portefeuilles ,unter welchen eines ein Damenportrair enthielt . Außerdemviele andere Sachen von Werlh ; Dosen mit Brillanten einge¬faßt , auf die man sich nicht besinnen kann , und viele Papierevon Bedeutung , in russischer, französischer und deulscher Spruche »Dem Entdecker einer , oder aller dieser Sachen , wird von dem
Elgenthümer eine große , seine Erwartung übersteigende Bel . h-
nung versprochen. Es wird daher jedermann ausgefordcrk , der
etwas , auf diesen Diebstahl Bezug Habendes entdekt „ schleunigst
anher die Anzeige zu mc. chen , und alle obrigkeitlichen Behörden
werden dringendst ersucht , auf die oben beschriebenen Gegen¬
stände , i » ihren' unterhabend , n Bezirken , strenge fahnden zw
lassen , und im Entdeckungssi lle sowohl die Effekten , al$ auch
die Besitzer derselben schleunigst anher zu liefern »

Baden , den 17 . Aug , 1814.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt »

Der Oberamtmann .
Schneller .

Karlsruhe . ( Neue hossländische Häringe .! Ber
Kaufmann Christian Reinhard , in der langen Straß », sü: d>
neue holländische Häringe angekommen .

Alleehaus » (Anzeige .! Bei Unterzeichnetem wird de,r
2-0 . Aug . , als den Samstag Nachmittag , ein schön gebildete -
Rappen - Pferd 7 Jahr alt >uf der Kugelsta t h - rausgespieltr
das Loos kostet 1 fl. zu 2 Kugeln » es sind daher alle Kegelfreunde
höflichst eingeladeu »

Eh . Wagner , Alleewuth »
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